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küssn, nacha hoaßts af eah Zimma gehn. Dö
eigentlige „Gsöllschaft" sitzt sie nacha z'samm, da
wird oft aftischt und wia da Schampania kimmt,
tragt a Dam a selmvafaßts Gedicht „Im dunklen
Boudoir" anstatts an Weihnachtsgedicht vür. Bis
gögn da Fruah is olls bsoffn. Da Fösttag wird
zun Ausschlafn benutzt und in zweitn Feirta laßn
d' öltan in Kindan durch d' Dienaschast „Adieu"
sagn, weils wieda varoasn. So sän dö moderna
Weihnachtn, kemman abar nur bei dö ganz
„bössan" Leut vür.
„Ja, dö Reichen," schimpft oana, der grad aus

an Wirtshaus außakimmt. „Dö löbn dahi tn
Saus und Braus, und unseroana hat nöt amal
das Nötigste zun Anziagn!" Ban nächstn Wirts¬
haus stolpert er wieder eini. So macht er's dö
ganze heilige Nacht. In andan Tag in da Fruah
liegt er in an Beisl untan Tisch mit dö umdrahtn
Hosnsöck. Da ganz Wochalohn is ban Teuft. Da-
hoam Ham d' Frau und Kinda vagöbns af 'n
Batan, afs Geld und af 'n Christbam gwart.
„Kimmt denn 's Christkindi zu uns nöt?" fragt

dö Kleanare.
„Wird schan kemma!" trests d' Muata.
„Mir sän ja doh eh ollweil brav gwön!" raunzt

a Zweits.
„Ja schauts, 's Christkindl hat ja in so viele

Häusa z'gehn, daß 's gar nöt vor Mittanacht förti
wird. Wird schan kemma."
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